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Änderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 639 bis 642:
gehört, denn die Rendite öffentlicher Investitionen ist hoch, während der Bund keine Zinsen für

seine Kredite bezahlt. Das schafft ein hohes und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, das

sicherstellt, dass unsere Schulden im Verhältnis zur Wirtschaftskraft weiter abnehmen. In der

Wissenschaft wird bezweifelt, dass sich Wirtschaftswachstum von steigendem

Ressourcenverbrauch entkoppeln lässt. Die kluge Unternehmerin spart nicht, sie

investiertEntkopplung von CO2-Emissionen und Wirtschaftsleistung ist eine der

Herausforderungen unserer Zeit. Der kluge Staat tut es ihr gleichFür uns ist klar, dass der

Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen in jedem Fall Vorrang vor Wachstum hat.

Begründung

Das Konzept des "Grünen Wachstums" ist wissenschaftlich bestenfalls umstritten, Jason Hickel und

Giorgos Kallis [1] kommen zu dem Schluss, dass es noch nie gelungen ist, Wirtschaftswachstum

ohne zusätzlichen Ressourcenverbrauch zu erreichen. CO2-Emmissionen lassen sich bei gleichzeitig

angestrebten Wirtschaftswachstum und dem damit einhergehenden steigenden Energieverbrauch

[2, 3] nur schwer senken. Im Gegenteil, in den letzten Jahren hat die Steigerung des

Energieverbrauchs sämtliche Dekarbonisierungsbemühungen zunichte gemacht [4].
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